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DIE ARBEITE DER NATO

Gremium der nato> Er«besteht ausf
^Vertretern' dif* ig Mitgliedsstaaten/^

'' V >-
"J* Er entscheidet über alle zivilen und '

W*#
£mmtänschen Fragen des Bündnisses. ***** m ff*«?1' .» t * «W

i Alle Entscheidungen erfeigen ein-#'
^ ^ ^ Jf

-> stimmig. Der Rafhat seinen 8itz-in^

i |,Der Rat übergibt bestimmte ^- Fragenden Ausschüssen zur
t f- näheren Prüfung *#An ' den 'Wi

l #'Ausschussberatungen nehmen ,v^Sachverständige aus allen ^
NATO-Staaten teil. Es,, gibt

f Ausschüsse für militärische,
"1 politische, wirtschaftliche, Mi -%

^wissenschaftliche und viele an- J
dere nichtmilitärische Fragen.

%

Der Generalsekretär ist der Vor-
# sitzende des Rats. IhmTsteht ein Inter-

nationaler Sachverständigenstab zur
f Seite, der aus Angehörigen aller nato-
v Länder besteht. Dieser Stab untersteht

ausschliesslich demGeneralsekretärUnd«
l a nicht den^verschiedenen Regierungen.

Der Internationale* Stab "arbeitet im
NATO-Hauptquartier in Paris, ^

Befehlsbereich Europa umfasst
!e Landmasse Europas vom Nordkap
!'s nach Nordafrika und von der Atlan-
^küste bis zur Ostgrenze der Türkei.
^ BEFEHLSBEREICH ATLANTIK ist für die
,erteidigung der Seewege zwischen
°rdamerika und Europa verantwort-# DER BEFEHLSBEREICH ÄRMELKANAL
^fasst den Ärmelkanal und die süd-
lche Nordsee.

Der Militärausschuss ist nach

dem Rat das höchste militärische

Gremium. Er besteht aus den

Stabschefs jedes Mitgliedslandes

oder deren Vertretern. Der

Militärausschuss hat seinen Sitz in

Washington.

Die Ständige Gruppe ist die
Exekutivbehörde des Militärausschusses.

Sie besteht aus den
Vertretern der Stabschefs
Grossbritanniens, der Vereinigten
Staaten und Frankreichs und
erteilt den NATO-Befehlshabern
strategische Weisungen und
koordiniert deren Verteidigungspläne.

Die Obersten Alliierten Befehlshaber

unterstehen der Ständigen Gruppe
und sind fur die Ausarbeitung von
Verteidigungsplanen für ihr jeweiliges
Gebiet, die Feststellung des Bedarfs an
Streitkräften sowie die Stationierung und
Ausbildung der ihnen unterstellten Truppen

verantwortlich. Die kanadisch-amerikanische

regionale Planungsgruppe
arbeitet die Verteidigungspläne fur den
nordamerikanischen Kontinent aus.
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